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Geologischer Pfad
Schwäbisch Gmünd – Hohenrechberg

Die Gesteine des Oberen Stubensandstein  

sind am Weg nicht aufgeschlossen. Typische  

Gesteinsstücke im Geröll des Höllbaches sind der 

weiße Höhlensandstein, mittel- bis grobkörnig, 

darüber der härtere Sandstein mit spiegelnden 

Bruchflächen. Die angewitterten Gesteine höher 

gelegener Schichten sind faustgroße, weißlich-rote 

Kalk-Mergel-Knollen, graubraune, feinkörnige 

Angulatensandsteine, blaugraue Arietenkalke mit 

Greifenmuschelnund weitere Kalke höherer  

Unter- und Mitteljuraschichten.

Suche am Bachrand die  aufgeführ ten Gesteine.

Folgende Gewässerorganismen unter den  

Steinen zeigen den guten Zustand des Baches an:  

Köcherfliegenlarven, Eintagsfliegenlarven,  

Steinfliegenlarven und Bachflohkrebse. Manche 

Steine sind mit einem braunen Belag versehen.  

Es sind Kieselalgen.

Drehe am Bachrand Steine um und beobachte d ie  et wa

10-20 mm großen abgebi ldeten Tiere.

Gerölle  
des Höllbaches

links: Oberer Stubensandstein, 

kalkgebunden mit spiegelnder 

Fläche

mitte: Kalkmergelknolle;  

rechts: Oberer Stubensandstein 

mit Rostflecken

links: Angulatensandsteinbruch-

stück, rechts: Arietenkalkgeröll

Bachflohkrebs

Naturkundeverein Schwäbisch Gmünd
www.nkv-gd.de

Köcherfliegenlarve  

mit Köcher aus Steinen

Steinfliegenlarve mit zwei Schwanzfäden Eintagsfliegenlarve mit drei Schwanzfäden


